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Die Roten Dreihunderter
und was sie erwartet

Die Partei der Auslandshörigen, wieder
aus den Mauselöchern gekrochen, macht
Propaganda für das (Weltfestival der
Jugend und Studenten für Frieden und
Freundschaft). Im Hochsommer soll es

stattfinden. In Moskau natürlich - denn

wo wäre sonst noch Platz für Frieden
und Freundschaft? Veranstalter ist der
(Weltbund der Demokratischen Jugend)

- und infolgedessen steht ihm hierzulande
die PdA in bewährter Hingabe zur Seite.
Man solle sich mit den Anmeldungen
beeilen, verkündet sie, denn die Teilnehmerzahl

für die Schweiz mußte - o
unglückliches Land! - auf dreihundert
Auslandshörige beschränkt werden.
Dreihundert rote Beschränkte werden also

gesucht.
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LUGANO

Das gediegene Hotel an
ruhigster Lage im Zentrum.
Zimmer ab Fr. 8.50.
t Minute vom Bahnhof.
Piazza Funicolare.
Restaurant Bar Tea-Room

E. WalkmeislerTel. (091) 2 9722

Die Reisespesen Moskau retour betragen
nicht einmal vierhundert Franken, <alles

inbegriffen). Väterchen Chruschtschew
zahlt es gern für die (demokratischen)
Kinderchen! Und wenn man das

Programm ansieht, fragt man sich: warum
überhaupt retour? Was einen erwartet,
ist so schön, ist so überaus einmalig, daß

man, einmal da, gescheiter gleich ein für
allemal dableibt. Wodurch es dann
natürlich noch billiger wird.
Die Unterbringung erfolgt in den
berühmten Potemkinschen Dörfern.
Unmittelbar darauf beginnt die Abspulung
des Programms, das unter dem Motto
«Vertiefung der Völkerfreundschaft»
steht. Und es geht in der Tat in ungeahnte

Tiefen. So etwas von Programm
konnte nur dort entstehen, kann nur dort
verwirklicht werden, wo (Frieden und
Freundschaft) ihre bleibende Stätte
haben. Laßt uns ein paar Punkte
herausgreifen:

3) Marionettentheater. Alle Satellitenregierungen
werden, an den Drähten hängend, vorgeführt.

5) Diskussionszirkel für Studenten. Jedes Thema

gestattet. Einziges Tabu: Die Vernichtung,
Vertreibung, Deportierung und Einkerkerung
der ungarischen Studenten.

8) Internationale Tanztage. Sonder-Einlagen:

I. Kadar Janos (Solo) (Tanz auf dem Vulkan)

II. Reigen der Satelliten-Premiers (Tanz ums
Goldene Kalb)

III. Gomulka und Grotewohl (Krakowiak)
(Melodie: Ich tanze den Kraköwiak,
Aber ach, mit welchem Schubbiack!)

So geht es weiter. Eine (kulturelle
Manifestation) jagt die andere. Und am
Schlüsse des Großen Jagens gibt es

sogar noch ein Sportabzeichen, das man,
wenn die Völkerfreundschaft ihren
tiefsten, den Schlußpunkt erreicht und
jedermann Väterchen Chruschtschew zum
Abschied dankend die Hand geküßt hat,
mit heimnehmen darf - als Andenken
an die so überaus freundliche Erinnerung.
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Mütterlicher Gedanke

Nichts mehr kann die Mädchen von heute
erschrecken es sei denn ein Berg
ungewaschenen Geschirrs. bi

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
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